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// Im Blickpunkth

Nach dem EuGH-Urteil in der Rechtssache „Lidl“ sind Verluste abkommensrechtlich befreiter ausl�ndischer Betriebsst�tten

analog der Verlustbehandlung ausl�ndischer Tochtergesellschaften nach dem Urteil in Sachen Marks & Spencer im inl�n-

dischen Stammhaus nur zu ber�cksichtigen, wenn die Verluste „endg�ltige Verluste“ sind. Mayr bespricht in seinem Bei-

trag die vom EuGH nicht gekl�rte Frage, was unter endg�ltigen Verlusten zu verstehen ist und gibt L�sungsvorschl�ge

f�r die sich daraus ergebenden (verfahrensrechtlichen) Folgefragen. Kleinert/Podewils nehmen die im Regierungsentwurf

zum JStG enthaltene Neufassung des § 15 Abs. 7 AStG zum Anlass, die Problematik r�ckwirkender Steuergesetzgebung

auch der j�ngsten Vergangenheit unter die Lupe zu nehmen. Sedemund zeigt in seinem Kommentar die Bedeutung und

die Folgen des EuGH-Urteils in Sachen Burda auf.

Markus van Ghemen, Verantwortlicher Redakteur Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Aufwendungen des Arbeitnehmers f�r

eine Bewirtung des Arbeitgebers als Wer-

bungskosten – Keine Abzugsbeschr�nkung

nach § 4 Abs. 5 S. 1 Nr. 2 EStG i.V.m. § 9

Abs. 5 EStG

Mit Urteil vom 19.6.2008 – VI R 48/07 – hat der

BFH entschieden, dass der pers�nliche Anwen-

dungsbereich des § 4 Abs. 5 S. 1 Nr. 2 EStG

i.V.m. § 9 Abs. 5 EStG bei einem Arbeitnehmer

nur er�ffnet ist, wenn dieser selbst als bewirten-

de Person auftritt. Da im entschiedenen Fall

nicht der Arbeitnehmer (Kl�ger), sondern sein

Dienstherr als Bewirtender auftrat, unterlag der

Kl�ger weder der Abzugsbeschr�nkung noch

den Nachweisanforderungen des § 4 Abs. 5 S. 1

Nr. 2 EStG. Die Aufwendungen des Kl�gers wa-

ren daher nach § 9 Abs. 1 S. 1 EStG in vollem

Umfang als Werbungskosten abziehbar.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1815-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Verfall von Anrechnungs�berh�ngen

bei der Gewerbesteueranrechnung gem�ß

§ 35 EStG verfassungsgem�ß

MitUrteil vom23.4.2008–XR32/06–hatder BFH

wie folgt entschieden: Entsteht bei einem Steuer-

pflichtigen mit Eink�nften aus Gewerbebetrieb

infolge eines Verlustabzugs gem�ß § 10d EStG in

Zusammenhang mit der Steuererm�ßigung ge-

m�ß § 35Abs. 1 Nr. 1 EStG ein sog. Anrechnungs-

�berhang, kann der Steuerpflichtige nicht die

Festsetzungeiner negativen Einkommensteuer in

H�he des verfallenden Anrechnungsbetrags be-

anspruchen. Der BFH hat damit die Klage einer

Diplom-Sozialp�dagoginzur�ckgewiesen,diebe-

antragt hatte, eine negative Einkommensteuer in

H�he des 1,8-fachen anteiligen Gewerbesteuer-

messbetrags festzusetzen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1815-2

unterwww.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisungen
BMF: �nderung des AEAO zum 17.7.2008

Schr. v. 17.7.2008 – IV A 3 – S 0062/08/10006

Das BMF-Schreiben sieht u.a. folgende �nderun-

genvor:

Regelung zu § 30: NachNr. 4.7 (neu) sind Antr�-

ge auf Erteilung von Ausk�nften �ber die Be-

steuerung Dritter bei der Anwendung drittsch�t-

zender Normen (u. a. §§ 64–68 AO und § 2

Abs. 3 UStG) zur Vorbereitung einer Konkurren-

tenklage grunds�tzlich zul�ssig (vgl. BFH-Urteil

vom 5.10.2006 – VII R 24/03 – BStBl. 2007 II,

S. 243) sind.

Einf�gung einer Anwendungsregelung zu § 42

AO – Missbrauch von rechtlichen Gestaltungs-

m�glichkeiten – sowie �nderung von Anwen-

dungsregelungen im Gemeinn�tzigkeitsrecht

(z. B. zu §§ 55 und 57 AO).

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2008-1815-3

unterwww.betriebs-berater.de

BMF: Ver�ffentlichung des BFH-Urteils vom

29.1.2008 – I R 85/06; Nichtanwendung

dieser Urteilsgrunds�tze in vergleichbaren

F�llen

Schr. v. 4.8.2008 – IV B 5 – S 2118-a/07/10012

Mit Urteil vom 29.1.2008 – I R 85/06 (BB 2008,

1602 m. BB-Komm. D�rfler/Ribbrock) hat der BFH

entschieden, dass der Ausschluss des Abzugs von

Verlusten aus Fremdenverkehrsleistungen ge-

m�ß § 2a Abs. 3 S. 1 EStG i.V.m. Abs. 1 Nr. 2,

Abs. 2 S. 1 EStG 1990 der Niederlassungsfreiheit

gem�ß Art. 43 und 48 EG, widerspricht. Zur Be-

gr�ndung st�tzt sich der BFH auf die Ausf�hrun-

gen des EuGH in der Rechtssache C-347/04 „Re-

we-Zentralfinanz“ (BStBl. II 2007 S. 492), wonach

der Ausschluss des Abzugs von Verlusten aus der

Abschreibung auf Beteiligungswerte an in ande-

ren Mitgliedstaaten niedergelassenen Tochterge-

sellschaften �ber das hinausgehe, was zur Be-

k�mpfung der Steuerumgehung erforderlich ist.

Nach dem BMF-Schreiben sind die Urteilsgrund-

s�tze �ber den entschiedenen Einzelfall hinaus

nicht anzuwenden. Im Ergebnis kommt – so das

BMF unter Verweis auf das EuGH Urteil in Sachen

Lidl – eine Ber�cksichtigung von Betriebsst�tten-

verlusten in den in § 2a Abs. 2 EStG aufgef�hrten

F�llen jedenfalls dann nicht in Betracht, wenn –

wie in dem der BFH-Entscheidung zugrunde lie-

genden Sachverhalt – im Betriebsst�ttenstaat

rechtlich oder tats�chlich allgemein die M�glich-

keit zur Ber�cksichtigung solcher Verluste im sel-

benoder ineinemanderenBesteuerungszeitraum

(Verlustr�cktrag bzw. Verlustvortrag) besteht.

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2008-1815-4

unterwww.betriebs-berater.de

BMF: § 10d EStG; Verlustabzug in Erbf�llen

– Beschluss des Großen Senats des BFH

vom 17.12.2007 (GrS 2/04)

Schr. v. 24.7.2008 – IV C 4 – S 2225/07/0006

Gem�ß dem BMF ist die bisherige – mit dem Be-

schluss des Großen Senats �berholte – Recht-

sprechung bis zum Ablauf des Tages der Ver�f-

fentlichung der Entscheidung im Bundessteuer-

blatt anzuwenden.

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2008-1815-5

unterwww.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
Neuverhandlungen eines DBA mit den

Vereinigten Arabischen Emiraten

Nach dem am 2.8.2007 in Kraft getretenen Pro-

tokoll vom 4.7.2006 zur Verl�ngerung des DBA

vom 9.4.1995 zwischen der Bundesrepublik

Deutschland und den Vereinigten Arabischen

Emiraten (VAE) wurde das Abkommen um zwei

Jahre bis zum 9.8.2008 verl�ngert. Das Abkom-

men bleibt nach Art. 30 DBA VAE bis zum

31.12.2008 anwendbar. Es ist beabsichtigt, ein

substantiell neues DBA abzuschließen. Deutsch-

land und die VAE haben eine weitere, dritte Ver-

handlungsrunde f�r Oktober 2008 vereinbart.
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